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mannigfache, bunte Erleben der ersten Lernzeit spornt an zu
weiterem Eifer.

Des Lehrers Mühe findet Lohn und der Mutter Heim atmet
Frohsinn und Gesang!

Wer wollte da noch die wunderbaren Anregungen ausser acht
lassen und nicht freudig danach greifen?

Jeder Interessent kann sich an eine Musik- oder Buchhand-
lung wenden, um sich das erwünschte Buch anzueignen, oder aber
es direkt durch uns von der ostdeutschen Verlagsanstalt G. m. b. H.
in Breslau, besorgen lassen.

DREI SELBSTANGEFERTIGTE SPIELE.
Ein selbstgeschaffnes Spiel, und ist es noch so
einfach, bringt doppelt Freude mit! —

WINDRÄDCHEN.

Es dreht und bewegt sich bei eiligem Lauf,
Surrend im Winde, du hältst es nicht auf! —

Steifes, buntes Papier im Quadrat wird in den vier Ecken
diagonal gegen die Mitte zu geschnitten, so dass acht Eckenzipfel
entstehen. Von diesen werden vier auf eine Stecknadel aufgefasst,
indem man immer wieder eine überspringt. Bevor man das Räd-
chen an einem Holzstab befestigt, schiebt man noch ein Stück-
chen Strohhalm in die Nadel, und das Spiel ist fertig. -—

KLAPPERCHEN.
Es klappert ohne Schnabel,
Das ist doch lieb und nett,
Gellt Kind, du staunst und wünschest;
Wenn ich es doch nur hätt'!
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Eine Nusschalenhälfte wird der Breite nach halbiert und
nahe bei der Schnittfläche mit starkem Bindfaden mehrere Male
übereinander straff umsponnen. Ein altes Zündhölzchen wird als-
dann wie das Spannholz bei einer Säge eingespannt, so dass das
eine Ende auf der Nusschalenspitze ruht und das andre frei und
straff ist. Dieses nun bringen die Finger der rechten Hand, wäh-
rend die linke die Nusschale festhält, nach dem Rhytmus eines
Liedes in Bewegung, und leicht aber freudig klappert das kleine
Werk.

KREISELCHEN.

Ein einfacher Holzknopf wird kreisförmig mit gelb, rot, grün,
blau, kurz, ganz nach eignem Farbenwunsch strichweise fein be-
malt. Ein zugeschnitztes Zündhölzchen wird alsdann durch den
Mittelpunkt gestossen und ein zierliches Kreiselchen eilt über
Tisch und Boden dahin.
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